
Milien Journal.
Wird herausgegeben jeden DaanerSta

Wa tor k Deininger,
Eigenthümer.

Subsoriplienspreis. 51.50 das Jahr,

Be Vorausbezahlung.

Druckerei nnd Office:
Zweiter Stock, Musser'S Gebäude

Mt'k!htin!,CtntrcCo.,Pa.

Vollkommenheit
zutetzt erreicht!

VOrt ihr Popularität allerwört.

Wäymaschine!
'ümol mgiführt behaupt,! sie ihre Platz

für immer.
Wie vertauschen Maschinen.

schickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
- hwerlaufenden, Frauen tödtcnden Masche-
c.'n zn unS. Wir nehmen dieselben zu

als Theil der Zahlung an eine von
.nsercn Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
irin dah sie eine der grössten Maschinen
, welche heutzutage fadrizirt werden. An-

-5 tnddar für den Familiengedrauch sowohl
Z für Werkstätten. Sie hat das grösste
ch.ffchen mit einem grossen ?Boddlii"
lchcs beinahe eine ganze Spule Zwirn

.. t. Die Spannung des Schiffchens kann
ukirt Verden ohne Herausnahme des

5- listchens aus der Maschine.
Maschine ist so construirt. Dass die

stauwendung direct über die Nade! ac-
cht und dadurch sie die Befähigung oe-
das schwerste Material mit unvcrgleich-

? r Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
?. ach in Eonstruction und so dauerhaft

Stahl und Eisen sie machen kann. Alle
5 -e bewegende Theile sind von verhärtetem
v cn und Stahl nnd auf sinnreiche Art
- struirt, keine Triebkraft zu verlieren.
- r können rechtmässig jede

Äafchive für 3 Jahre garantiren.
? : ist die leichteste, ruhigstloufende Ma-

ne im Markte. Sie ist ebenfalls die
zfältigst verzierte und hübscheste Maschin!

- roducirt.
Nit allen diesen Borzügen wird sie den
5 von 515.00 bis §25.00 billiger verkauft

- irgend eine andere Maschine erster
-' sie.

Unumschränkte Eontrolle von Districten
' rd Agenten gegeben.

Annehmbare Kausvei-träge werden offcrirt
- Eaih oder auch auf Credit.
Schickt für Circulare und Bedingungen
die

Vlacdwe 00.,
vrxlvngt. c?leetand,^

Glenns
Schwefel - Seife.
Pa 7rikm je gebotn

SsßerNch Aeikmiltf.
Glenu'S Schwefel-Seife bellt

wuadnbarer Schsclligkcit alle localen
Sdrokßnle ud Störungen der Funktion der
Hant. rirt nd verhindert daS Auftreten
lös StttnmatiSvmS und Gicht, entfernt
Sri, bindert ds Haar am Ansfalltv UN
Llrauwerdt. und ist daS beste Schutzmittel
,-gen gewstfe ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebranch dieser Scife werde
l-flchdntzeiten der Oberhaut dauernd entfernt
, d ein erschineruder Einfluß auf daS

de HatS, die Arme und in der That
G.f die ganze HautflLchr. welche dadurch
lemunderungSNvrdig rein, schön
lud eich irk avSgeübt.

Diese billige, zweckmäßige
Hellmhtchel macht die AaSlagen
für Tthwefel-Bäber nöthig.

Beschmutzte Kleider und Seinezeug wrdea
Endlich durch di Seift deSinflnrt.

Aerzte rath. Hwt Gebrauch a.

Kreis: 25 md 50 Cents per Stück;
per SchoM (Z ZI>), >c. . I.ÄN.

X. N. Di gros Ctitcke für SO Ten fid
tviwal so gros, al vi- für LS Ceot.

Haar- uud Bartfarbemittel,
> oder Vraun, ,ar.

K. U. Brittenton, ,

Eigenthümer,
Ro. 7 Sechste Avenue, Rew-lork.

Vick'S Blumenfüh^er,
ein p achwolleS vierteljährliches ft'p

illust irt, enthält ein schönes farbiges Blamee
tabl-u mit der ersten Nummc. P nur
25 e tS jährlich. D e erste N e für
875 qa Deutsch und Englisch ist so: den cr-

Ndresstre; JameS Bick, Röchest?? N.I

ckatz für Jedermann
/'AM chüicr Krank Keilen der L
RF ) damit verbundenen Mage

(Dyspe psia), Hau; tquclle.
ler menschlichen Leiden nachgewie
rn billige, eins ig sichere nn ane
rndeHe ung, wir gegen Einsendung von
20 nts, der' deren Wert in Pvstmarkeucr
rotstti vetsandt

oannaddiesfire:
Deutselles IHeil-IliBsjdnt.o,

Xc>. 24tX.?iktll ?6t., I'llila.,I'a.

Walter Deininger, Eigenthümer und Heransgeber.

SK. Jahrgang) Mülheim, Pa.. de? Lttton Inn, ZB7N.

(ZrsseliLöt'ts - Oirsotorzx.

Literatur. Adam Hoy, !

deutschceZ Advokat,

Bellefontt, Penna.

Ossctlrt seine profeßlvnellen Dien,, zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten >

lin PennS und Brush Valley.

Vick'S Vlmnen-ttnd Gemüsegarten

tildas prachtvollste Wen ,nner Art in der
Weil. E s entdält nade ant 50 Seiten, Hud?
feiner Abbildungen und sechs Cbromo-Tab-
leauS von Vlumen, prachtvoll gezeichnet und
eolortrt von Natur. PrrlS so EentS in Papier
51.00 in eleganter Leinwand. In deutscher
und englischer Sprache gedruckt.

""Vick' illustrtrteS Monat S-Mag a-
si n, 2 Seiten, schöne Abbildungen uud ein
colorirtrS tld in jeder Nummer. Preis!!.2s
jährlich; fünf Eremplare 5.00.

Dick'S Preisliste. 00 Abbildungen.
2 EentS.

Adressire:' JamS Vick, Rochestcr.N.Zl.

OOpentbehrecher Rathgeber für Kran
Das Buch über Fieberkrank

bei ten undLtiden, welche nach schlccht
?e teilten Fiebern oder durch täglich
btllieoinmellde Körper st örungen ent-

80-n sind; sowie deren einzig sichere,
Hse und. sch uclle Heilung, wird

geqen EopiimckP g von 20
Werth ist iaefra strmnken,

Mas adresfiirc:

DLUDSeULS Ileid.-IXSDIDO'I'

Xo. 244 X. ?Mli Lb..

Charles Meycn u. Co,

r

Deutsche Au;e
ge Agentur

ur die gesammte beutsch-amrerikanall
Presse.'

t37 Park Rw u. R55 Nassau Str.

New-York,
etablirt sei 1857,

.orzt alle Arten von GeschästS-Anteigen
Personal-Aufforderungen tc. für

le deutschen Zeitungen
in enVer. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

VickS llluftrlrtcsst MonatS

Maqazlu.

Hcde'Nltmmcr estbölt k 2 Si
zahlreiche, schöne Holzjchntle und ein colvrirteS
Bild. ES ist ein ausgezeichnetes Garten-Ma-
gazin, auf feinem Papier gedruckt Und voller
Information. Preis 5!.25 fünf Er-
emplare 55.0. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Dick'S Blumen-und k? cmüst gar-
ten, 50 CeniS brechet, 51.00 in eleganter
Leinwand.

V i ck'K Preis 1.55 500 Abbildungen
nur 2 CcnlS.

Adressier: Jameck, Rechtster, N. A
'

Vlck'Sillnftrirte Preis-Lifte
75 Seltcn?ooo Abbildungen ntit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu zitdcn?Alles für eine zwei Cent Briefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

V'ir S Blu'm a u-undGtmüsegar-
ten. 5v Cents a ?Papierunlschlag, 51.00 in
tlcgtntcr Lein wednncbundcn.

Nick'sillustrirteS Monat s-M a g'a-
zin, 2 Seiten, schöne Holzschnitte und cin eol-
oriricS Bild in jeder Nummer. Preis 51.25
jährlch; ,füüf Eremplare 55.00.

Adressire: Jameö Vick. Nochestcr, N. I.

Vick'S Blumen- und Kemnsesamen
werden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanzt.

Vick'S PreiSliste-500 Abbil-
düngen, nur 2 Cents.

Vick'SillustrirteS Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtes Bild injcder
Nummer. Preis 51.25 jährlich ; fünf
Exemplare K5.00.

Vtck's B l u m e n- u n d Gt m ü -

sc-Ga r ten 50 CentS; in eleganter
Leinwan .00.

A le m: rll!st e t zen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressirc: James Vick Rocheste N. I

Jm Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstrasic, erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu dtziehen :

Amerikanisch? Nartonbnck, odor
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
C larner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbd Preis nur
51.50

Pfrrdrsch^ied,
Alle Sorten von Wägen werden mir

Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedarbeitn zu -
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

iliiiei. Mieg lrV
i

Sttlcr,l Pserdekschirrmacher
l hat einen vollen Vorratb von Geschirren

und Sätteln immer bereit zum Verkauf
l oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-

. ckengcschirre ein Hauptartikel. Sbop

im westlichen Theile der Mainst. 36-1

! G e w e h r f a d r t k a n t,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
dilligsten Preisen. Shop, im zweiten
Steck von Foote's Storegedäude. 3'-I

mllrksnos^
Tischler ä- Leichnbesorgr.

Ein vollständiger Vorrath von Furni -

iure immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.

! Stohr und Wcrkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal

, Office. 30-l

ÄIusLL? L? Lmitll
Ha r w a a c n ha n d l e r.

Alle zu einem Hartwaaicnaeschäste ge-
! hörigen Artikel beständig aus Hand.
! Koch- und Parlcröfcn zu erstaunlich nic-

dc.en Preisen.
Ecke de? Main und Pcnnürase. 46-l

Foundry tti:d Müs in cn-
W er: statt.

Drschmaschincn. Pflüge, Eg ge und an-
dcre Ackerbau-Gcrätbschaftcn verfertigt.

' Shops in der Pennstraße neben ter evan-
> gelischen Kirche. 36-1

SckreinerZ nnd Vaume'fttr,

Penn Straße, gegenüber Hartman'S

Foundry. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stohr. 36-1

i) >V.
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre

. westlich von Alexander'S Stohr. 0-1

Zahnarzt,

V u l c a n t t cZ s eZ IS e t t s

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
> mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil

der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

c I_l.

Putzwaaren- Damenkleider-
Gesä st.

liefert alle Arbeiten in denncueflen Mo-
! den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neden Foote's Stohrgebäude.

Buts cker.
hopPdNNstraße, netcn der Brücke.

MITIM ltiXlelX kv.

Straße,!'

verrichten allgemeine

Office inKecns Block. 36-1

r. vcv v K. llivb.

offcrirt seine professionalen Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main

Straße. 36-1

I. IIIIDIVX.
Blechschmidt,

erftrtigt alle Sorten
Bl ckgeschirre, Kondeln und Ofenrohre

Shop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

Journal Lued stolir,

Main Straße,

miste n Stock vonMusscr'S^Gedäude.

67. .

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, kc>, immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.

Pennstraße. 3<6-

/s //

Grocer,

Zucker, Kaffee. Tbre, Svruvs, CanUcS
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

GcschäfteS von John C. Motz k Co., in

der Mainstraße. < "

Job jsoote t-

Manufarturer von

Kevstone CultivatorS.
l a n d w i r t h s ch a f t l i ch c n Ge-
rathen. Pflügen, Oefen.
u. l. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-

ren. Stohr. in der Mainstraß nahe der

Drücke. 36"!

Deminxer L

Eigenthumer des

Millhcim Marmor Hosß,
Gegründet tn 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Uhrmacher und In w e l i e c

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in Anzettel t ( eleute. zw
Steck. 26-1

Blechschmird,
füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandeln und Ofenrohre auf das Punkt-
lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Prstcffice.36l

k' UovSKQ,

Schuhmacher,

verfertigtde feinsten Stiefeln, Sluhc
u. s. . zu mä t gen Preisen. Shop,
neben Vlxandcr's Stob. 1

VI. 8. Ausser,
Eigentbümer des

Millheim Hotels
st eingerichtet seine Gäste auf's fc'nstc
und beste zu bewirthen. Ecke der Ma'.n-

und Nordstraße. 26

D. USiLtN^si-,

FriedeuSrichter,

Feld m esse r und N o t a r,

Agent für Feuc: und Lebensversicherung

llnler..Gartenbuch" übertrifft die vorband-
encn Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkeit; es dgl der Ver-
fasser dir besten Anleitungen des In- und
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
lisidcn Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, dainie ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Odst-und
Gemüsesorlen zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
labrenzeiten zc. das ganze Gelingen abbängt.
Des MöncbeS ?lccn,dis Lebrecbt
verbessertes großes EgyvtisibeSTraum-
buch. nach allen egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusammcnarstcllr. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und UnglückStage
des labrcS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit V 0 Bildern,

-i tZS Cents.

Vereinigte Staaten Briefftcllcr
(dcntsrd und rnczlich). oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lrdensverbäitnissen. sowie im
Geschäftslrden der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe. Aufsätze. Ur.un-
den :c. ncbsteiner Einleitung Uder R cht-
schreidung und Inte.punktion und einem
Anbange von GelegenbeitS-Gcdichtcn,
deutsch und englich. Ute Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke baden un-cre deutschen LandS-
lcuien so viel Nutzen erwiesen, als dieser denlsch-
englicbe r efst ellcr; auf der einen Seite deutsch
auf der andercnenglisch, ist eS selbst dein Eid-
wanderer gleich möglich, englisch ,n rorresxon-
iren. Elf schnell binterelnandrr folgende
Austagen baden die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich dcwics.n.H

HcrrmauuS,
bor Sei>roidund Lese-Unterricht als
erstcsLcse- Svracb u. Lehrbuch. lüe
Auflage. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lescnlernen sollen in diesem
lüchicin Hand in Hand gehe. Die Kinder
sollen aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu angcdalten wer.
den ,fich bei dem, wnS fie leitn, etwas zu den.
ken. Darum sind al'e fin.osen Laulvcrbinp.
ungtn weggelassen,und da?.' ist AllcS niU
aus dem rreiche der-. D r. inscki'ich
un? des Kindes genommen.

Wird dielen Anfordcrnngcn en.'fproche
werden ?'c .uinter Vieles aus dem ü "-so
rrnen.und das Gelernte nrd ei mach
stii'.de den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gtsülld-reiigiöstli. guten Vtcn,
schen.

Concordia.Einc Sammlung
der auSgcwäbl testen vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl.
Tert. Gesammelt u. berauSaegeben von
Lc'o p. Eng elke, Musik Direktor u.
tl sanvrciu

ud.?
GrabcSblnmc; Nr. 2. Die Kapelle; Nr.
Trintlcbrc; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Scbwß-
bisckeS Leid; Nr. Neitcr'S Abschied; Nr. 7.
FrüblinaSnabtN: Nr. 5. L Heimatblano. du
tbcurcS Land; Nr. 0. Hvmne an lie Musik;
Nr. 0. Immer mcbr; Nr. . Abendständ-
chen; Nr. 2. Der Tag de? Herrn.

Diese Liedersammlung wird mit deutsr
und englischen Zert oerseben, t>l darum ebenso
wobl für den Gebra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffunq in Hcftrn. jede
ca. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen berauSgegeben.

Einzelne Stimmhefte
'

S 25
Stimmbeftc beim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur s

Der vollkommene A merken
incscbäftsma nn. Ein Hand un
Gülfsbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den bereinigten Staaten von Nord'
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GeschästSlrben verkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungcn, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Vürgschaften Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungcn. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel zc. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Gc-
bunden. Preis 75 Cents.

Applcton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Sprc.
chen zu lernen, mit Angabc de englische,
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von K 1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne'habcn, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer H Koradt's Buchstore
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Bumen- und Gemüse-
Saamen

werden gcpsianzt von Milln Leute
Amerika. Siehe

Vickö reisi? o?oo Abbildunr--
gcn,uur2 C:atS.

Vick. lue. Venführer, Vierteljahr
lich, 25 CentSjahrlich.

Vick'S Vlttmcn-uud Kcmnse-
Gartenso Cents; in eleganter Lein-
wand Kl.OO.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresfire: James Vick, Rochester,N. S,

Millbelm Markt.
Weizen 1.00
Welschkorn 40
Roggen 45
Haser 22
Gerste 50
Tymotbv-Saamen
Flachs-Saamen
Klee-Gaamen
Butter 14
Schinken . 11
Selten 8
Kaibflelsch 5
Eler ..o 7
Kartoffeln 50
Schmalz perPfund 7
Talg " " 25
Getfeper Pfund . . ... 44
Getrocknete Aepfcl per Pfund . .

Getrocknete Pflrsching per Pfund .

Getrocknete Klrschen
" "

.

I populäres Buch indeutscher
IM englischer Cvrache Ebel

Mannbarkeit, Weiblichtei. HinW dernisse der She l Ursachen und Hei. W
long oder da ?goldene Vuck,

Ikür Alle!" deutsch oder engl,,ch. Wird sorg-
sam versiegelt, gegen Einsendung on 2V Eent
oder deren Werth tn Postmarken portofrei ver >

> sandt. Adresstr:
ti-rn,o ZloMenl W

ttn truvt, Lt.. IxZlUn, dloW

Uhrenmacher und Jewelier
Millheim, Ckntre Co., Pa.

Sbop zwlschru Eisenhuth'S Druzstohr und
Tomlinson u. Eo'S. Grotte?.

Mr. Stur- Mr.StUl

giS erhielt giS wird

soeben eine von nun

vollständi- an immer

ge AuS- auf Hand

wähl halten al-

von le Arten

Wand- ttnd

TaschcnithrcNt
Silber- und

'G oldwaaren,

ic. kc. :c. w.
UNeparaturtn werden schnell und auf die beste
Art getdan. Mäßige Preise. Der unterzeilb-
nett ersucht die gefällige Kundschaft dcS Pub-
likums.

C. R. SturgiS.

No.9
N Hcrauegtbcr einer deutsck'cn
> .M Zeitung schreibt: ?An die deutsche W
M St.LouiS,Mo.! Ihre

I Medteincn haben mich günzlich von W
Dmeinem lanajichnzea Rhrumaitsmn befreit.
W Smpsangen Sie meinen herzU-deu Dank. Ich>
W verce Sir empfehlen. - Ihr dankbarer nnd er-W
W gebcncr Jot. n. Hofmann, Heraus W

W geber de ?ventral Demokrat," Evrarufe, N. M
W F." Hnndcrtekihnlicher Schreibenliegcn vor.W
W Da RbenmatimüS-?uch, oeotsch oder eng >

W lisch, wird für Seui w Seid oder Postmar >

W le versandt von der Deutschen Heilanstalt,
I Stil Pine Str., St. Mo.

N. A. Bumillcr, Editsr.

(Nummer 2K.

Amerikanische Geldfälscher.
Die Nachahmung und Fälschung de

Ver. Staaten Papiergeldes und dcr Na-
tionalbanknotcn bat bei uns eine
silche Vollkommenheit und Aus-
dehnung erlangt, daß sie thatsächlich ein
eigene Gewerbe geworden ist, bet wel-
chem das System dcr Arbritsthetlung

auf da Genauste eingehalten ist. Ein
Kapitalist streckt das dazu nöthige Geld
vor, ein geschickter Graveur sticht die
Platten, wieder andere Personen besor-
gen den Druck und das Papie, und ein
Mann betreibt den Handel mit falschem
Gelde tm Großen. Natürlich erwischt
man in den meisten F.illu! immer die
letzte Mittelperson, den Ausgeber de
falschen Geldes, manchmal auch den Ver-
käufer im Großen und nur auSnahms-
weise die Drucker und Graveure. Der
Kapitalist bleibt dabei ganz aus dem
Spiele und zeigt sich sein geheimnißvokcr
Einfluß nur dann, wenn ein ertappter

Mitschuldiger plötzlich eine Begnadigung
erhält.

Hlach dem Bericht des VundZ-Schatz-
amtS sind Grcenbacks und Nativnalbank-
notcn im Betrag von 5000,000.000 im
Umlauf. Experte behau! ten, daß zu
dieser Summe nachgeahmte Notcn im
Betrag von wenigsten fünfzig Millionen
zu zählen sind. Von lah? zu Jahr
nimmt die Nachahmung sowohl der
Grcenbacks, wie der Nationalbanknotcn
zu und alle Versuche der so kostspieligen
Bundes Geheimpolizei, den Fälschern
das Handwerk zu legen, sind bis jetzt im
Großen und Ganzen erfolglos geblie-
ben.

Es taucht nun die Frage auf, welches
sind die Gründe, welche die Nachahmung
des Papiergeldes der Ver. Staaten leich-
ter und ungefährlicher erscheinen lassen,
als die anderer Länder. Der erste und
Hauptgrund ist, wie üblich, auch hier in
der Politik zu suchen. Um die Patron-
age der Administration, resp, der Eon-
grcßmitglieder zu erhöhen, wurde von
BundcSwcgen die Papiergcldhcrstellung
betrieben und die Verwaltungsstellen in
dem Graveur- und Druckburrau natür-
lich mit Politikern besetzt. Dir geschick-
testen Graveure fanden eö entweder nicht
möglich, in dem Bureau Verwendung zu
finden, oder wurden schlecht bezahlt, da-
mit Stümper mit politischem Einfluß fet-
te Saläre beziehen konnten. Die Folgen
waren zweierlei: Erstens, wurden die
Platten unkünstlerisch d. h. rauh und lie-
derlich gestochen un*' der Druck nicht des-
ser besorgt, und Zweitens, sahen sich die
geschicktesten Graveure arbeitslos und
fielen der Versuchung zum Opfer. Dazu
kommt noch, daß das ?Secret Service
Bureau," die Geheimpolizei des Schatz-
amtes, welche ausschließlich zur Entdeck-
ung von Nachahmungen des Papiergel-
des oraanlsirt wurden, ebenfalls alsbald
zur politischen Maschine herabsank und

unter ihren Beamten die größten Spitz-
buben zählte.

Was nun die Nationalbanknoten. wel-

che von Privatgcscllschafleu hergestellt
werden, anbetrifft, so kommt bcl diesen
den Fälschern der Umstand zu Gute, daß
die Zeichnungen auf den Noten aller
Banken gleich sein müssen und ungeheure
Beträge von jeder Platte gedruckt wer-
den. Haben dle Fälscher einmal eine

Platte terg stellt, so können sie dieselbe
mit leichter Mühe und unbedeutenden

Kosten auf jede beliebige Bank durch das

Ausradiren des Namens der Bank und
das Graviren eines andern
Alle die phantastischen Vorsichtsmaßre-
geln, welche die Bundesregierung traf,

nie die Einführung des Papiers mit den

wundersamen blauen und rothen Wasser-
zeichen, des Stempels, welcher einem
Frcimaurerzeichcn ober Handelsmarke
des ?Vinegar BitterS" ähnelt, erweckten

nur die Lachlust der Fälscher, Künstler
ersten Ranges in ihrem Fach. Kaum

war z. B. das Papier mit dem Wasser-
zeichen eingeführt, als der Graveur Urich
eine Platte stach, welche sämmtliche Zei-
chen vortrefflich Und täuschend änlich
auf druckte. Ebenso wurde das Siegel
mit Leichtigkeit nachgeahmt und man er-

zählt betreffs der berühmten Unterschrift
des Schatzmeisters Spinner, daß sie der
Graveur und Fälscher Ben Boyd im
Dunkeln nachstechen konnte.

Ein anderer Uebelstand und wahr-
scheinlich der schlimmste ist der, daß die
Rcgierurg und die Banken die Scheine
erst einziehen, wenn dieselben zerstört od-
er fast gänzlich zerrissen und beschmutzt
sind. Da die Rückseite der Scheine von

Platten gedruckt werden, auf welchen das
Netzwerk, die Verzierungslinie mit der

Graveur-Maschine vermittelst Diaman-
tcnspitzc geschnitten werden und die Nr-
beit dieser Maschine kaum mit der Hllnd
nachzuahmen ist, so könnte jede Fälsch-
ung selbst von dem ungeübten Nage so-
fort erkannt werden, immer vorausge-
setzt, daß sich die Scheine noch in einem
einigermaßen sauberen Zustande befin-
den. Würde die von der Bank van Eng-
land befolgte Politik, die Scheine nur
einmal auszugeben, adoptirt, könnten
nur wenige beschmutzte Exemplare im
Umlaufe sein und es würde so den Fäl-
schern unmöglich gemacht, die Fehler der
Gravirung der Rückseite der Noten durch
die künstliche Vcschmutzung zu verdecken.
Die perfekte Nachahmung der Arbeit der

SM? Vk gMgMV M M
pellt

Anst,, Eekättunge, Orlppt, KiserStt
Athmungbschrde, sowie Aehttsps-,

*

sstrStzre. nv etngereiöe,
elche die Vorläufer der

/ilHrung find.

Diese unfetldor Mittel Hestedt au dem Hvnlg
dr wcißen Andorn, welcher mit Iheerdalsam. der
au dem Marke der >dit-s warmen gewönnet wird,
tn chemische Verbindung gebracht worden ist.

Der Honig'de Ander lindert und beit t
alle Irritationen und Entzündungen. während de
Tbccrdalsam die Kehle und die nach den Lungen

führende Luftwege reinigt und heilt. Fünf weiter
Zuthaten hatten dir verschiedenen Organe lühl. feucht
und in gesunder Bewegung. Laßt Euch durch kein
Borurtdcil davon abhalten, diese herrliche Heilmittel
rtnc tüchtigen Arzte, welcher damit während seiner
langjährigen Praxis tausendrn von Menschn da
Leben gerettet hat. zu versuchen.

X. v. Ter hat weder üblen Ge-
schmack noch Geruch.
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S Hunderte ähnlicher Danlsagunqen liegen vor.-
W Da Lungenduch nnrd für 2S Eenl in Geld oder
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erwähnten Maschine ist unmöglich, d'
der in Amsterdam nach Jahre lang:
Mühe geschliffene Diamantstift vollstän-
dig glatte Striche macht, wie sie mit kei-
nem Stichel versehen werden könner.
Ja. selbst wenn die Falscher in dem B. -

sitze einer solchen Maschine sich befinden,
so wäre dle vollkomme Nachahmung des
Netzwerks einer Platte eine Unmögliche
keit, da der Diamantstift nicht derart ge-
schliffen werden könnte, um dcr Schneide,
mit der die Origlnalplatte gezogen wur-
de, verständig gleich zu sein.

Daß sich auch in Folge der polltischen
Organisation der RegterungS-Papier-
gelddruckerei unter den Beamten vield
Spitzbuben, Verbündete von Fälschern
und Händlern in falschem Gelde, einge-
schlichen hatten, ist selbstverständlich. So
stach ein Graveur im Regierunzsbnreau
eine Nachahmung der Platte, von der dle
10?40 Eoupons gedruckt worden waren.

Zwei der Drucker stahlen einen der ersten
Abzüge der zinstragenden ScbatzamtSno-
ten und lieferten denselben dem oerüchtig-
ten Fälscher Hall, der sich flug an die
Arbeit mackte und nach einigen Wochen
die Platte, von welcher Nachahmungen
gedruckt wurden, fertig hatte. Hundert-
tausend wurden so in Tirtulation ge-
setzt, ehe dle Regierung nur die geringste
Ahnung hatte, daß eine Fälschung bereits
möglich gewesen sei. Ganz so verhielt e
sich mit 520-Grtendack. Einer der er-
sten Prodeabzüge fand seinen Weg in
Hall's Hände und fast gleichzeitig mit
dcr Ausgabe dir echten Scheine erfolgte
die der nachgeahmten. Die Negierung
sah sich gezwungen, alsbald eine Platte
nach einer neuen Zeichnung stechen zu
lassen. Wie schwunghast dle Nachah-
mung des KleinpapiergeldeS betrieben
wurde, ist ja noch Allen in Erinnerung.
Kam war eine neue Ausgabe in Umlauf
gesetzt, als auch das Land mit den Nach-
ahmungen überschwemmt wurde. Lange
Zeit war es der Regierung ei Räthsel,
auf welche Weise es den Fälfchcrn mög-
lich war, die Nachahmung fast gleichzeit-
ig in Umlauf zu setzen. Da entdeckte
man einen Tages, daß der von der Re-
gierung beschäftigte farbige Graveur H.
H. Rising ein Künstler seine Fache S.z-
ugleich mlt dcr ?echten" Platte für SO-
-eine ?falsche" stach, d. h.
an zwei Platten zugleich arbeitete, an
der einen zu Nutz und Frommen d Re-
gierung an der andern Skonto einer
wohlorganistrtrn Fälscherbande. Mit
welcher Kühnheit die Fälscher z Werke
geben, lehrt folgender Fall. I Jahr:
1870 wurde der Graveur Bollard beider
Arbeit abgefaßt und in das Ludlvwstr.
Gefängniß gebracht. Bollard hatte sich
in dem selben mit dem Graviren
der Plate die Langweile vertrieben und das
nöthige Kleingeld verschaffe Auf welche
Weise tr in den Besitz der Werkzeuge ge-
langt war, konnte nie ermittelt werden.

Belohnte Ehrlichkeit.

Ein Rcgensburgcr fleißiger Arbeiter,
vor längerer Zeit schon aus Ersparnis-
gründen von seinem Brodherren entlas-
sen. war. da er keine Arbeit bisher wie-
der finden konnte, mit feiner Familie in
die bitterste Roth gerathen. Vor einigen
Wochen ging er des Abends nach dem
Bahnhofe, auf dem Wege stieß sein Fuß
gegen einen Gegenstand, den er aufhob,
und ihn bei der Gaslaterne betrachtend,
sah er, daß es eine Brieftasche war mit
dem Inhalte von 800 Mark in Bankno-
ten, einigen Briefen und GeschäftSkarten.

Einige Augenblicke zögerte der Mann,
?er mochte an die Noth und Armuth
der seinen denken, ?dann aber eilte er
einem vor ihm gebenden Fremden nach,
der ohne Zweifel die Brieftrasche verlor-
en haben mußte; und in der That so
war es, der Herr gab auf das Befragen
des armen Arbeiters Aussehen u. In-
balt dcr Brieftasche genau an, so daß
kein Zweifel mehr besteben konnte, daß
er der rechtmäßige Besitzer derselben war
wonach sie ihm der ehrliche Finder auch'
anstandslos aushändigte und höflich grü-
ßend sich entfernen wollte. Der Fremde
indessen, froh des wieder erlangten Gel-
des und der ibm noch wichtigeren Corre-
spondenz, wollte dem ehrlichen Mann
nicht ohne Lobn ziehen lassen und reichte
ihm. ohne sich lange zu besinnen, eine
Hundertmarknote aus der Brieftasche,
und als er sah, daß dem-so beschenkten
die Thränen der Freude über die hohlen
abgezehrten Wangen, liefen und ibm die
Stimme versagt-, seinen Dan? auSzu-
sprechen fruz er ihn theilnehmend nach
seinen Verhältnissen. Der arme, brod-
loS gewordene Arbeiter theilte sie ihm,
n.'un offen mit. und der Fremde versprach,
ihm auch bald wieder Arbeit zuverschaffen
wenn er sich entschließen könne, ihm mit
den Seinen nach Dresden zu folgen, wo
er wohne.?Der arme Mann besann sich
nicht lange und sagte mit Freuden zu.
Der Fremde reiste mit dem Versprechen
ab, er sollte in wenigen Tagen Nachricht
erhalten und in der Thar traf einige Ta-
ge später ein Brief für den braven Ar-
beiter mit dem nöthigen Reisegeld für
sich und seine Familie ein und oer Auf-
forderung, sofort mit den Seinen nach
Dresden zu kommen, wo er in einer sehr

' bedeutenden Fabrik eine lebenslängliche
gute Anstellung und Versorgung erbal-

' ten hat.


